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Merſeburgiſche Blätter.
Erſter Jahrgang.

Der erſte Landtag der Provinz
Sachſen.

(Schluß.)

Außer dieſen Königlichen Propoſitionen ka-
men aber auch dem Landtage Bitten und Be-
ſchwerden in nicht geringer Anzahl zu auch
dieſe wurden einer ſtrengen Prufung unter-
worfen, und die wichtigern an die Stufen
des Throns gebracht. Jndem nochmals er-
wahnt wird, daß- hier nur diejenigen dieſer
Antrage, die zu unſrer Stadt und zu unſerm
Kreiſe in einiger Beziehung ſtehen, mit kur-
zen Worten beruhrt werden konnen, (ſo daß
alſo alles, was die ehemaligen Weſtphaliſchen
Landestheile ausſchließlich betrifft, mit Still
ſchweigen übergangen wird gedenken wir
zuerſt derjenigen Antrage, die die Königliche
Genehmigung erhalten haben, und theils
ſchon zur Ausfuhrung gebracht ſind, theils
demnachſt zur Ausfuhrung gebracht werden
ſollen: hierher gehören der ſchon zur Voll
ziehung gediehene Antrag wegen Abſchaffung
gewiſſer Feſttage, eine Verordnung die
ſich gewiß des Beifalls jedes Aufgeklarten zu
erfreuen hat! die den Rittergutsbeſitzern
oder Kreis Verſammlungen bewilligte Wahl
der Landrathe; die Aufhebung der Saal-

1. Auguſt.

und Unſtrutzoölle, ſo wie der Straßenbau-Bei
träge der Lohnfuhrleute; die Anlage einer
Chauſſee von Weißenfels uber Zeitz bis an
die Grenze die Zuruckgabe der Patrimo
nial Gerichtsbarkeit in den Mediatſtädtken an
die Gutsherren; endlich die unter Bedin-
gungen ſtaktfindende Zuruckgabe der Gerichts
barkeit an die Stadte. Den mit der Abfaſ
ſung dahin gehöriger Geſetze und Anordnungen
beſchaäftigten Behörden zu weiterer Beruckſich
tigung zugewieſen ſind die Vorſchlage, die
die Gewerbe Polizei, Verbeſſerung des Ar-
menweſens, die Wege Ordnung, die Revi-
ſion der Geſetzgebung die Gerichtsverfaſſung,
die Beſetzung der Patrimonial- Gerichtsbarkei-
ten mit Juſtiz-Commiſſarien, die Aufhebung
der Jntelligenzblatter angehen. Einer wei-
tern Prüfung vorbehalten ſind die in Antrag
gebrachte Erlaſſung einer Gemeinde Ordnung
fur's platte Land, einer Bau Polizei Ord-
nung, der von den Standen geaußerte Wunſch,
daß gewiſſe Verbrecher nach Braſilien trans-
portirt werden mögten, die vorgeſchlagenen
Abänderungen bei einigen Beſtimmungen der
Gemeinheitstheilungs Ordnung, die Herab-
ſetzung des Zolls von gewiſſen fremden Arti-
keln. Der weitern Erörterung bei kunfti-
gen Landtagen vorbehalten ſind ein Geſetz
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Entwurf zur Verhinderung der zu großen Zer
ſtuckelung des Bodens ſo wie eine Provin-
zial-Forſtordnung. Aus Grunden der Be-
eintrachtigung der perſönlichen Freiheit iſt der
Antrag, daß das Viehhalten der mit keinem
Grundbeſitze verſehenen Perſonen beſchrankt
werden moöge, verworfen.

Hier haben die Leſer unſrer Blatter eine
ganz kurze Ueberſicht der uns zunachſt angehen
den Landtags Verhandlungen wir fuügen
dem noch hinzu, daß der Landtags Abſchied
den Landſtanden das Lob ertheilt, daß ſie mit
beſondrer Theilnahme und Grundlichkeit ſich
der Behandlung der Landtags Angelegenhei-
ten unterzogen, dabei allenthalben die treuſte
Geſinnung fur Se. Majeſtät und ſein Haus,
fur den Staat und die Provinz bewahrt auch
ungeſtöorte Eintracht zwiſchen den verſchiede-

nen Staänden erhalten haben. Mogte die
ſes uns Sachſen, und namentlich uns Merſe
burgern. zwar nicht neue aber doch den An
ſpruchen des Zeitalters angemeſſener eingerich-

tete Jnſtitut dazu beitragen, die Liebe zum
König, die Anhaänglichkeit an's Vaterland, die
Eintracht unter allen Staatsburgern, die Zu-
friedenheit mit unſerm Looſe zu erwecken zu
exhöhen, zu. befeſtigen!

Ch ar ad e.
Waar auch ein Weiſer auf dem Erdenrunde,

Den meine erſte Silbe. nie getaäuſcht,
Der nicht erbangt vor einer ernſten Stunde,

Die meiner zweiten ſichres Opfer heiſcht:
So wurden doch des Ganzen dunkle Schrecken
Jn ſeiner Bruſt ein. banges Grauen wecken.

H. G.
Auflöſung der Charade in Nr. 30: Kel-

lerhals, auch Seidelbaſt genannt.

Sh r on i.
des Regierungsbezirks Merſeburg.

Am 21. Junius ſind in Thalheim bei Bit-
terfeld gegen 20 Bauerguter ein Raub der
Flammen geworden. Auch bei dieſer Feuers-
brunſt iſt ein Kind von 4 Jahren nicht aus
der Gluth zu retten geweſen. Eine gefang-
lich eingezogene Frauensperſon iſt hochſtver-
dächtig, die boshafte Urheberin dieſes großen
Unglucks geweſen zu ſeyn.

Tod eſsfall.
Am 29. Junius iſt der Schulmeiſter Geor

gi in Falkenhain, Ephorie Zeitz, geſtorben.

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Kreisbehörde.

Jn Gemäßheit einer Beſtimmung Königl. Hochlöbl. Regierung, Abtheilung
des Jnnern, vom 27. März d. J., ſoll den Umgehungen der Militair- Dienſt-Verbindlichkeiten auf das Streng e geſteuert werden.

Demnach fordere ich ſämmtliche militairpflichtige Jndividuen hieſigen Krei-
ſes, welche ſich bei den bisher ſtatt gefundenen jahrlichen. Aushebungen noch
nicht geſtellt haben, hiermit auf:

ſich an den Tagen, vom 27. bis mit 30. Auguſt 1827, vor der, auf hie-
ſigem Rathskeller verſammelten. Kreis Erſatz Commiſſion perſönlich ein-
zufinden..
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Alle diejenigen Jndividuen, welche ſich an einem oder dem andern der ger
nannten Tage, dieſer Aufforderung ohnerachtet, nicht geſtellen, haben es ſich ſelbſt
zuzuſchreiben, wenn gegen ſie der Eonfiscations- und Deſertions- Prozeß eingeleitet
werden wird.

Merſeburg, den 26. Julius 1827.
Der Königliche Landrath des Merſeburger Kreiſes,

D. Sttark e.
Da das diesjährige Kreis Reviſions- Geſchäft im hieſigen Kreiſe am 27.

28. 29. und 50. Auguſt d. J. auf hieſigem Rathskeller abgehalten werden wird,
ſo werden hiermit alle diejenigen Jndividuen, welche in dieſem Jahre das mili-
tairpflichtige Alter erreichen, oder bereits ſchon uberſchritten, und von hier aus
Erlaubniß zum Wandern bis 1. September d. J. oder bis auf Widerruf er

W

halten haben, aufgefordert:
ſich an einem der genannten Tage vor der verſammelten. Kreis -Erſatz-
Commiſſion perſönlich zu geſtellen.r

Jm Fall des Außenbleibens hat jeder Militairpſlichtige es ſich ſelbſt zu zu
g ſchreiben, wenn er als Ausgetretener behandelt, verfolgt und beſtraft werden

wird.
Merſeburg, den 26. Julius 1827.

n Der Königliche Landrath des Merſeburger Kreiſes,
D. St ar k e.

Befanntmarch un gen.
r (72), Verkauf. Beſte neue Heringe nehmen mit Beſcheidenheit, ſie müſſen uns

ſind billig zu haben bei C. W. Klingebeil. waffnen zur Geduld, zur Standhaftigkeit, zur
in Merſeburg. Gottgefaälligkeit, zur Verachtung des Irdiſchen

Und zur Ausſicht auf ein beſſres Leben. Dieſe
6715. Logis Vermietkhung. Ein und andere Stellen haben mich in meiner

freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 9jahrigen Krankheit, deren Ausgang noch un-
Kammern, Küche 2e., iſt von Michaelis ab, gewiß iſt, heiter erhalten. Jndem ich auf

g mit oder ohne Möbeln zu vermiethen. Auch ſolche Stellen aufmerkſam mache, bemerke ich,
t kann jede Stube einzeln vermiethet werden. daß ich nicht. mein Schickſal, wie Mancher

Naähere Auskunft ertheilt Herr Schwabe in glaubt, aus leichtſinniger Gewohnheit, ſon-
hieſiger Vorſtadt Altenburg. dern mit Ergebung ertrage, und daß ich nicht

Merſeburg den 30. Julius 1827. das irdiſche Leben bei einer frohen Ausſicht
ch auf ein ſchoneres Jenſeits, verachte, ſondern(68) Ein Prediger auf der Jnſel Ruügen es nehme wie es iſt.

ſagt in einer BergPredigt: Seyd ſtolz auf Daähne, penſ. Feldwebel.
eure Truübſale, denn ſie ſind die Ordensban- S
der, womit der m Könige ſeine Lieb
linge auszeichnet. Nur müſſen wir ſie an

(69) Lotterie Anzeige. Bei dem
Unter-Einnehmer W. L. Renkwitz in Merſe-
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burg, Burgſtraße Nr. 125, ſind Kauflooſe zur gierungs Hülfs Calculator Herrn Muller ei
2. Claſſe 56ſter Lotterie, welche den 14. Auguſt ne Tochter; dem Dienſtknecht. Stiehler ein
gezogen wird, à 10 Thlr. Gold, auch halbe Sohn; einer ledigen Perſon ein unehelicher
und Viertel- Looſe noch zu haben. Sohn. Getrauet: der Dr. medicinae

e Herr Guſtav Wagner mit Frau Marie Sophie(70). Empfehlung. Des Unterzeich perehelicht geweſene Kaufmann Wachter zu
neten Leihbibliothek iſt mit einer Anzahl neuer Halle. Geſtorben: die zweite Tochter des u

r auf hieſigem Poſtamte, Hrn. Hop-guter Schriften vermehrt, und empfiehlt ſolchezu billigen Bedingungen pe, 8 Jahr alt der vierte Sohn des Schloſ-
ſer Meiſters Herrn Bichtler, ertrank beim

9)7Merſeburg ven 29. Wäne Menkwit. Baden in der Saale, 12 Jahr alt; die Tochter
der Johanne Friederike Wegen, Jahr alt.

Altenburg. Getkrauet: der „enſto 777
Verzeichniß der in letzter Woche nirte Land Gerichts -Canzelliſt Herr Johann DGeb'o rnen Getraueten und Ge- Friedrich Auguſt Roch mit Jgfr. Johanne a

Chriſtiane Sophie Meißner aus Landsberg. untſtorbenen. Geſtorben: des Backermeiſters Koöders Ehe
Dom. Geſtorben: der Sohn des Schnei- frau 39 Jahr alt; die Tochter des Magazin 9

dergeſellen Hunoldt, 14 Wochen alt. Verwalters Herrn undeutſch, 4 Monate alt.
Städt. Geboren: dem Regierungs- Wenmarkt. Geboren: dem Handar-

Secretair Herrn Peterſen ein Sohn dem Re- beiter Tobias Kundiger ein Sohn.

Marktpreiſe der letzten WochePreuß. Maaß und EGewicht.)

e wer n mm c 2Gegenſtand P t et Gegenſtand Preis
See eeeeeonneeeeeund e r vbchßt und ehe hc uiedrt er. 70 yſt niedrig war z r ſtMaaß oder Bewicht. ſt chijtei Maaß oder Gemw dicht l h cher
Thir. fgr. Pf. Thlr. ſgr blr. Thlr. gr. pf

d. HAxit in5 Rindfleiſch Pfd. 1 a W 2 10 fangRoggen J 26 31 309 Kalbfleiſch 7 141 fronGerſte 25 26 3 Schoöpſenfleiſch m 1 9 3 gendHafer 15 226 Schweinefleiſch 2 e Klö
Hirſe Butter 5 6 3r 9 HeErbſen 1 8 1 10 Branntwein Quart 4 5 teri iſe 2 2 5 BierLinſen 2 Bier e 14 ſchleKartoffeln 25 1. Heu Centner 20 r 22.Graupen Pfd. Stroh Schock 3 Vae h HofRedigirt und verlegt von Franz Kobitzſch.
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